
Γ
'  

Prag — Sieben „DDR -Bürger, darunter 
vier Kinder, wollten über  die  Tschecho-
slowakei  in den  Westen flüchten. Sie 

ersuchten, mit ihrem Wagen  die  Grenz- 

sperre zu durchbrechen. Dabei prallten 
sie gegen einen Neuer. Ein Junge  (9)  
starb.  Die  Flüchtenden wurden festge-
nommen. Ein anderes Ehepaar aus  der  

  

9~ 

 

 

 

„DDR" konnte mit seinen drei Kindern im  
Alter  zwischen  5  bis  14  Jahren unverletzt 
über  die  Tschechoslowakei nach Bayern 
fliehen.  

Eltern aus  der  „DDR" 

wollten mit  w  m Auto  
Sperrbaum durchbrechen  

Tragödie  in der  Nacht  
an der  Grenze yvischen  
_der  CSSR und Bayern QDach 

der sowjetist..  
Limousine  aufgerissen. 
Keiner blieb unverletzt 
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9jährτger starb  ι 	 
bei flucht über 
CSSRGrenze 
BM/dpa Praglllinchen,  17. Mal  

Ein neunjáhriger Junge aus  der  
„DDR" Ist  in der  Nacht zum Diens-
tag ums Leben gekommen, als  sei-
ne  Familie  über  die  tschechoslo-
wakiseh-bayerische Grenze  'ín die  
Bundesrepublik flüchten wollte. 
Sechs weitere Familienmitglieder 
wurden verletzt. 

Wie  die  Prager Nachrichtenagen-
tur Ceteka mitteilte, raste das  mit  
drei Erwachsenen  und  vier Kin-
dern besetzte  Auto der  FΙϋchtlinge 
bei Strazny  mit  hoher Geschwin- 

digkeit gegen  die  CSSR-Grenzsper-
ren  in  Richtung Philipsreuth. Das 
Dach  des  Wagens wurde abgeris-
sen.  Die  Erwachsenen wurden  in  
Polizeigewahrsam genommen.  

liber  Pfingsten war einer ande-
ren fünfköpfigen Familie aus  der  
„DDR"  die  Flucht über  die  CSSR 
gelungen. Nach Mitteilung  der  bay-
rischen Behörden gelangten ein 
36jähriger Arbeiter,  seine  Frau und 
drei Kinder unversehrt  in den  We-
sten. Sie hätten ihr  Auto in  Grenz-
nähe abgestellt und  die  Siche-
rungsanlagen ξµ Fuß " wunde' 
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Pοssσu,  '17.  Mαi 
Tragisch endete  der  Fiucht-

versuch einer sΡebenköpigen 
_DDR"-Famitie  an der  Grenze 
zwischen  der  CSSR  und  Boy-
em. Lin  Κeunjδhńger kam 
ums leben.  Die  drei Erwach-
senen  und  die  drei Kinder 
wurden verletzt  und  von  
CSSR-Posten festgenommen.  

Die  Flüchtlinge hatten bei 
Strahiy (Sϋdböhmen) ver-
sucht,  in der  Nacht  den  stäh-
lernen Sperrbaum, etwa vier 
Kilometer vor  der  eigenth-
chef Grenze,  mit  einem „Wol-
ga" zu durchbrechen. 

Doch  die  eiserne Barriere 
riß das Dach  der  Sowjet-Lí-
mousme  ab.  Dabei kam  der  
Junge ums Leben.  

Die  Beamten  in  Phíllipps-
reut waren durch einen Lkw-
Fahrer auf  den  Vorgang auf 
CSSR-Seite aufmerksam ge-
macht worden.  

Mehr als funf Stunden lang 
wiesen  die  CS$R-Gre7"r aus 
+technischen Grinden" alle 

"Fahrzeuge  ab.  
Gegen  10.30  Uhr erschien 

ein  Major an der bay  eschen 
Grenze  und  berichtete  von  ei-
nem „schweren Unfall  mit  ei-
nem' Toten  und  einigen 
Schwerverletzten". 

Reisende ber^_cl+teten später  
von  einem Bestattungswagen  
und  einem  mit  Planen abge-
deckten, schwer besc ΡiádΙgten 
Pkw. 

Erst  am  Wochenende 	ei- 
ner fiinfköpf gen ,,DDR"-Fa-
milie  die  Facht äber  die  
CSSR nach  Bayer  gelungen.  



Kind stirbt bei Fluchtversuch
an tschechischer Grenze

PRAG, 16. Mai (dpa). Bei einem
Fluchtversuch von sieben Deutschen aus
der DDR ist em neunjähriger Junge
gestorben, als das Fluchtauto gegen die
tschechischen Grenzsperren prallte. Alle
anderen Autoinsassen wurden schwer
verletzt und in Polizeigewahrsam genom-
men. Kurz zuvor hatten sich eine fünfköp-
fige Familie aus der DDR nach gelungener
Flucht über die tschechische Grenze bei
den Behörden in Bayern gemeldet.
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